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Der hiesige Magistrat oerSsfeutlicht folgeudeJfmtlicbe

Bekanntmacbunaen.
F,Ka««t» achnna

Diejeniaen. die ans dem Rathause Zimmer Nr. 12
Saatbshnen und Saaterbsen bestellt Piben, mvMi
noch einmal argeb-n, ot e« » «s» Stangenboh-
«en , Feld - oder Gartenerbse» sein sollen. dc.mü
keine' Jrrtümer Vorkommen.

Auf Zimmer Nr. 12 im Rathause werden bist 2.
Februar noch Bestellungen auf b - h»««ktangen »nd
Erbsenreiser angenommen. Spatere Bestellungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Eltville,  den 22. Januar 1818.
D.» Wirtfchaft- ansschn».

Wert legen. Außerdem wird dt« Erhebung auch für die Roh»
stoffoersorgung als Unterlage dienen Können.

Wiesbaden,  den 21. Januar VIS.
Di« Handwerktkammer:

Der Vorsitzende: Der Syndikus:
Carstens . Schroeder.

Der Streik il Berlin.

LiickilSiiMt Mmtmuitnuip.
Vetanntmach«»«

» «tr . Erhebnng über den varaasftchtlichen Be»
darf an Arbeit»ikräste« bei der Demabilmachnng.

Aus Veranlassung der Krtegsamtftell» Frankfurt a. M . findet
die vorgenannt» Erhebung schon jetzt statt. .^ bandelt sich um
eine »orsorgrnd» Maßnahm», die keinerlei Schlüffe auf »inen
baldigen Frieden rechtfertigen, die aber für den Fall des Friedens
«ine Urb«rficht gestatten soll. Ein Fragebogen, ein« ErlaMerung
dazu und ein« Verfügung der « riegsamtstelle liegen gedruckt vor.
Die Handwerkskammerversendet solche an dir Innungen , Hand«
werkrrverein« und Vereinigungen, damit deren Vorstände inner¬
halb ihrer Organisation dt» erforderlichen Feslstellungenrmtchen,
»uiammenstellen und in den Fragebogen eintragrn. Der Frag«
bogen ist aurgefüllt bis zum 5. Februar ISIS an die Handwerks»
Kammer einzureichen. . „ . . . _

äüi  dir Lokal Dewerbeverrine hat die Handwerdskan.mrr
den Zrntraloorstand des « ewerdevrreins für Nassau mit den ee»
wähnten Drucksachen versehen, welcher dir Verteilung und Ein
ziehung tätigen wird.

dieieniaen Handwerker, dir keiner der vorgenannten Or»
gansationen angehören, find die Fragebogen und Drucksachen zu
haben_ , olfI

Für Aüdesheim und Umgegend bei KüsermeisterI . Jak . LM
I. Rüdrsheim. sowie bei der HandwerkskammerWiesbaden,

Diesen Nichtorganisiertenist in ihrem »isrnen JnUresse drin»
arnd zu empfehlen, fich schleunigst tn den Besitz der Drucksachenkül.ken damitder Fragebogen spätestens amd. Februar er.
bei der Handwerkskammereingereicht ist. Eine Säumnis konnte
ernst» Nachteile haben, besonders für diejenigen Handwerker,
welche nach dem Kriege auf Überweisung von Arbeitskräften

Awttiche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hanptqnarter, *7. Jan. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Fast an ter ganzen Front blieb die GefcchtStäligkeit
gering.

Bei kleineren Unternehmungen südlich von der Ui|e
und in den oberen Vogesen süd.ich von Lüste wurden Ge¬
fangene eingebracht.

Italienische Front.
Auf der Hochfläche von« stago uub östlich von der

Brenta lebhafter Fruerkampf. Ein italienischer Angriff
gkgm den Monte Pcrtica scheiterte.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue».
Der erste«eneraiquaniermeister:

CudenaorTT.

WTB. Große» H»»p.r»arittr, 28. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Bezclaere wurden bei eimm Erkundungs¬
vorstoß 17 Eng Lader, darunter1 Ofstjier, gefangen, Die
Artillerirtatigkeit«ac fast auf der ganzen Frout gering,
lebhafter an einzelnen Stellen tn der Champagne und im
MaaSgcbiet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ans der Hochfläche der Sieben Gemeinden dauern seit

gestern nachmittag die Arlillcriekämpfc an, die fich bei Tagest-
anbruch im Gebiete des Cot di Rosto zu größter Heftig-
keil steigerten.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neuer.
» 8er erste«eneraiquartiermeister:

Euäenäorkl.

Borttn. 28. Januar, Die für heute erwartete Streik¬
bewegung in Berlin hat eingesetzt. Um 8 Uhr legten in
18 Betrieben 40 000 Arbeiter die Arbeit nieder. Bi« 13
Uhr streikten in 80 Betrieben 100 000 Arbeiter. Zn
irgendwelchen Zusammenrottungen, Demonstrationen oder
Unruhen ist es nicht gekommen. Man kann her ganzen
Bewegung schon ansehen, daß die einheitliche Leitung
fehlt. Jedoch ist nicht abzusehen, wieweit her Streik
sich noch auSdkhnen wird. Nicht berührt von den Streik»
find die SiemenS-Schuckert- und SiemenS-HalSke-Werke,
während Auer, Daimler und Görz die Betriebe eingestellt
haben. In den übrigen großen Werke» handelte» fich
bi» jetzt nur um TeilstrrtkS.

„Snltnn Javas Selim" wieder flott.
WTB. DerU«. 27. Januar. (Amtlich) Wie un»

von zuständiger Stelle milgeteilt wird, ist der türkische
Panzerkreuzer„Sultan JavuS ©eltm' (,,Höben"), der
auf dem Rückmarsch von dem Vorstoß nach der Insel
Jmbro» tn der Enge bei Nagara festgekommen war» in
die Dardanellen ringelaufen.

Welche Bedeutung die Engländer dem Kampfwerte der
„Göbcn" beimaßen, beweist, daß der englische Preffedienft
seit einer Woche mit dem Schiffe sich beschäftigt und an¬
dauernd Meldungen von weiteren Angriffen und weiteren
Beschädigungen verbreitet, um fatsche Hoffnungen auf
einen Ausfall der. « üben' für die weiter, KriegSführung
zu erwecken.

Schwere; 5tra;sendahnungl»cs.
TU, Kertt«, 28. Jannar. Infolge eine» Zusammen-

stoßeS ereigmtc fich gestern nachmittag Haupt- Ecke Gru-
nrwaldstraße tn Berlin-Schöneberg ein schweres Eisenbahn¬
unglück. 8 Personen wurden schwer und 11 Fahrgäste
leicht verletzt. Angeblich soll die Bremse versagt haben.
(,Lok.»Auz.*)

Die rumänische front frei von russischen Cruppen.
TU. Genf, 28. Jan. Lyoner Blätter melden an»

Jaffy, daß von russischen Truppen an der rumänischen
Front keine Rede sein könne. Die Schützengräben seien
verlassen. Die wenigen dort verbliebenen Soldaten ver¬
brächten ihre Zeit mtt Zechen, Spielen und Diskutieren.

stampfe aer russischen Parteien um Euch.
TU. Wie«, 28. Jan. Nach einer Meldung de»

ukrainischen Parteiorgan» „Djclo" in Lemberg wird bet
Luck zwischen ukrainischen und Bolschcwicki-Truppen mit
großer Erbitterung gekämpft. Der Angriff ging von den
Ukrainern au», die sich der bisher im Besitze der volsche-
wickib findlichen Stadt zu bemächtigen beabsichtigen. Der
Kampf dauert bereits mehrere Tage. Der Kommandant

Mm des Aamens willen
Roman von C Drrssrl.

(3S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)
Wie die Erinnerung an Felix sie erregte ! Sie schloß

Leon plötzlich heftig in die Arme und drückte einen Ru»
auf den kleinen, sich gegen die ungewohnte Liebkosung
sträubenden Purpurmund.

Da ließ sie auch schon, selbst erschrocken über chr
Tun, den Knaben aus den Armen und begab sich,
über die sonderbare Aehnlichkeit verwundert , in ihre
Gemächer.

IX.

„Mein guter Ralf ! Du beschwerst Dich über mich
säumige Korrespondentin, und das mit Recht ; denn seit
Deinem fröhlichen Sphinxbrief hast Du zweimal ge¬
schrieben, ohne daß ich noch geantwortet hätte . Ich will
keine Ausflüchte machen, sondern Dir nur gestehen, daß et¬
was Außergewöhnliches meinem Schweigen zugrunde lag
— die Furcht, lieber Bruder . Du glaubst es kaum Deiner
starken Ulrike; dennoch fürchtete ich mich, Deine Gewissens¬
frage zu beantworten . Nun muß es doch geschehen, da
Du mir ernstlich zürnst, und einmal hättest Du mein Ge¬
heimnis ja doch erfahren müssen, und so besiege ich denn
tapfer die falsche Scham. Du hast recht vermutet . Ralf.

Deine arme, häßliche Ulrike hat die unbegreifliche Toryeit
begangen , ihr Herz einem schönen, glänzenden Manne zu
weiden, und was noch wunderbarer ist, er begehrte es in
werbender Liebe. Mußte ich da nicht eine völlig andere
werden ? Wie möchte ich oft jubeln, daß das Leben nun
auch für mich die herrlichsten Gaben entfalten wird , und
dann wieder macht es mich so kleinmütig, dieses selige
Glück, dann erscheint es mir zu märchenhaft schon, um
wahr zu sein. Deshalb habe ich es auch nicht m unbe-
sonnenem Freudentaumel sogleich hinnehmen können,
sondern Felix gebeten, es auf feine Beständigkeit hin noch
ernstlich zu erwägen . Im Taumel der Welt , fern von
mir den Versuchungen seiner Kreise preisgegeben , soll er
sich prüfen, ob ihm ein so reizloses Wesen wie ich in
Wahrheit dereinst das Glück gewähren kann, von dem er
mir so beredt gesprochen. . . . „

Daher seine Entfernung von Rhoda und d,e Ge¬
heimhaltung des Verlöbnisses, das ihn erst nach seiner
Rückkehr binden soll. v ,

Deiner Herzensfrage gegenüber, und well wir, solange
ich denken kann, ein Herz und eine Seele waren , mein
Ralf , glaube ich Dir nun Offenheit hierüber schuldig zu sein;
aber ich bitte Dich, komme auf dies Geständnis nicht wieder
zurück: es beschleicht mich die Angst, ats ob mein hemi-
liches Glück wie eine Schaumblase zerstieben müsse der
vorzeitiger Berührung.

Während dieser Trennungszelt nun arbeite ich ernst¬

haft an mir ; ich bestrebe mich, wenigstens umgänglicher
und milder zu werden, da ich ja nimmer mein trauriges
Aeußere reizvoller gestalten kann. Ach, Ralf , man kann
nicht demütig, nicht gut genug sein, wenn man geliebt
wird. Ich mühe mich, meine unliebenswürdige Herbheit
dem heiteren , gewinnenden Wesen Gerlachs anzupaffen,
und ich hoffe, daß es mir leichter gelingen wird, wenn ich
meiner jungen Freundin nacheifere, die mir das Vorbild
des idealen weiblichen Charakters ist.

„Eine Freundin ?" staunst Du gewiß. Ja , lieber Ralf,
seit dem letzten Jahr schwebt ein glücklicher Stern über mir,
werden die Götter nicht neidisck werden ? Ich bin so
glücklich. Deinem Freunde Ewald Lorenz ein Pendant
stellen zu können in Hedwig von Sennwitz. Dies reizende
und liebenswerte Mädchen ist Waise. Ihr Vater war
der bei Alsen gefallene Freiherr von Sennwitz , der letzte
seines einst angesehenen und reichen Hauses, dessen Glanz
er nicht mehr gekannt hat. Hedwig ist daher keineswegs
in großen Verhältnissen ausgewachsen, und der frühe Tod
ihrer Ettern hat sie völlig mittellos gelassen. Als Nichte
unserer Pfarrerin hat sie nun in deren Hause eine Heimat
gefunden, und da jene kinderlos ist, hängt sie an Hedwig
mit großer Innigkeit und wird in ihrer Zuneigung zu
dem jungen, schönen Mädchen von dem guten Pfarrer eifrig un-
tClftÜftt‘ (Fortsetzung folgt.)

I



der BolsLewicki-Abteilung wendete sich an den Komman¬
danten der in diesem Abschnitt stehenden österreichisch-un¬
garischen Batterien mit der Bitte um Unterstützung. Dieser
Bitte wurde jedoch keineF-stge geleistet.

TU. Genf , 28. Januar . Nach einer Petersburger
Meldung wurde Maxim Gorki auf der Strafe durch eine
verirrte Kugel am Halse leicht verletzt.

Bedenkliche Symptome-
* Ztockhvim, 26. Jan. Nach einer Schilderung

einer hier etngetroffenen gut unterrichteten Persönlichkeit
herrscht zur Zeit in Petersburg die Atmosphäre einer ge-
radezu babylonischen verhetzunr und Verwirrung. In
bürgerlichen und gemäßigt sozialistischen Kreisen tritt gegen
die Bolschewikiregterung eine maßlose Erbitt rung hervor,
der die rlätler von der . Rjeisch" dir „Djclo Naroda"
unverbüllt Ausdruck geben. Aus Furcht vor Attentaten
wird dar Emolny.Jnstuut von lettischen Schützen scharf
bewacht. Die Parteilokale und Redaktionen der Opposi¬
tionsparteien sind, soweit sie nicht überhaupt geschlossen
find, von Roten Gardisten gleichsam belagert. . Djelo
Naroda", dar nach der Austösuug der » obranje mit
Trauerrand erschien, wurde verboten. Seit dem 20.
Jan . werden alle Nummern der . Nowoja SHUn", die die
führenden Volkskommissare anläßlich der letzten Sreignisie
als politische Abenteurer bezeichnrtr und fragte, warum
die offiziöse„Prawda" «ufgehört habe, Mitteilungen über
Brest-Litowsk zu veröffentlichen, auf den Straße von Roten
Gardisten beschlagnahmt.

Unterdeffen setzt die Pktersbmgrr Telcgraphen-Agevtur
ihre methodische Bearbeitung der Mafien durch gegen den
deutschen Imperialismus gerichtete Proklamationen fort.
Mun bemerkt daher neuerdings sowohl in Petersburg
wie in Finnland unter den russischen Soldaten wieder
eine zunehmende deutschfeindliche Stimmung. Di° in
einigen Blättern angedeutete Progromneigung gewiffer
Teile der Bevölkerung ist angeblich auf die wiederbeginnende
Wühlarbeit der „schwarzen Hundert" zurückzusührcn und
wird als s» bedrohlich geschildert, daß dar allrussische jü-
dische Komitee auf Ende Januar einen Kongreß aller jü¬
dischen Militärorganisationen zur Besprechung der Selbst-
Wehr im Falle eventueller Progromr einbeiics.

Die zur Schau getragene Siegergewißheit der Bolsche>
wiktregieruvg gegenüber der Ukraine, ihre Erklärung, daß
sie einstweilen nicht beabsichtigt, dar russische Militär aus
Finnland zurückzuzieheu,zusammenmit derverschleppungsiak-
ttk in Brest-LitowSk erinnern an das gewagre Spiel KercnS-
kiS und festigt die in der breiten Oeffentlichkeit lief ein¬
gewurzelte pessimistische Erwartung, daß Rußland trotz
einer eventuellen Sondersriedeur mit Oesterreich-Ungarn
sobald keine Tage des Friedens, wohl nb-r noch große
innere Unruhen und äußere Prüfungen bevorstehen.

Laut „Stbtrskaja Shisn" wurde die in der Nähe
Sibiriens gelegene, durch die alljährliche Wurcnmefie de-
kannte Handelsstadt Jrbit von den dortigen Truppen fast
völlig zerstört und das Handelsvuriel niedcrgebram-t.

Deutsche CaucUoete an Ir« awertkaniscbeH Hütte«?
WTB. Kor«, 25. Januar . S)te französische Preffe

meldet, daß amerikanischen Zeitungen zufolge an der
amerHantschen Küste und südamerckanisqen Küste, beson¬
ders in. der Nähe von Brastlien, deutscheU-Boote gejeheu
wurden.

ver Eindruck der ffertlingrredei« 3ialie«.
TU. z «A««», 28. Jan . Der römische Berlreter der

„Stampa" schtldrrt, m>t welcher ungeheuren Spannung
man in Rom der Wiedereröffnung der Pa -lameniSsitzungen
entgegensteht. Jedenfalls erwartet man eine wichtige
Rede Orlandos als Antwort für die Reden Hertltngs und
Czernivs. — Die . Stampa" hat eine Reihe Parlamen-
tarier befragt, ob sie die genannten Reden süc einen
Schritt zum Frieden hielten. Die meisten Abgeordnete«
antworten mit ja, da stchHcrUtngS vte Ezernins Erklä¬
rungen voll bedeutender Ucberrinstimmung mit Wilson
und der Papstnote befänden. Nur die allerdings sehr
schwerwiegenden territorialen Fragen machen eine Aus¬
nahme.

Ernste Lage in Finnland.
TU. Ktvckhvi« , 28. Jan . lieber die Verhältnisse

in Finnland machte der hiesige finnische Gesandte Gripen-
berg folgende Mitteilung: In Wlborg hat Ire Role
Garde den Bürgerkrieg proktamieit. Die Kanonen der
W'borger Festung sind gegen die Stadl gerichtet. Die
dortigen russischen Soldaten begründeten tyr Eingreifen
tu die finnischen politischen Verhältnisse mit der Absicht,
denxrusstschen Reoolülionsgcdankcn durch eine finnische
Revolution nach Westen hin zu verbreiten. Der finnische
Gesandte bezeichnete die Lage in Finnland alr äußerst
ernst.

Ententekonmenren in Karls.
* Genf , 28. Jan . Unter dem Bocsttz Clemenceaus

findet morgen in Paris eine Ko:screi-z d̂er Entente statt,
zu der Lloyd George und Orlando m Parts eintreffen
werden. Am Mittwoch hält der große KriegSrui der En¬
tente ebenfalls unter dem Vorsitz Clenienceaus eine
Sitzung, inr Versailles ab.

Zum Seekrieg.
NeueU'Bootsersolge.

TU. Karli «, 27. Jan . (Amtlich.) Neue U-Booter-
folge tm. Sperrgebiet Englands:

ro ooo BruttorealiUrtonnen-
Ein s-roßer Teil der Schiffe, die meist bewaffnet waren,
wurden unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung vor
dem St . Georg-Kanal vernichtet.

Der Chef des « dmiralstabr der Marine.
Die Uerniehtnn* von Munitionsrnkuhren durch unsere

U'Boote.
* geeit «, 28. Jan . Die Wirkung, die der U-Boot"

krieg auf die Munitionsversorgung der Heere unserer
Feinde hat, geht̂ au» einer Zusammenstelluug hervor, die
unk' Auskunft über die Versenkung von Schiffen gibt,
deren Ladungen für die direkte Krirgssührung dienen sollen.
Seit 1. .Februar bis Ende Dezemberv. I . wurden 27
Truppkntrankportdampfer versenkt, und 265 Schiffe, die
Kriegsmaterial geladen hatten, fielen in dieser Zeit unseren
U-Booten zum Opfer. U-.ter diesen 265 versenkten Schiffen
befanden stch nach einwandfreier Feststellung 97 Fahrzeuge,
welche Munition und fertiges Kriegsmaterial an Bord
hatten. UnsereU-Boote können aus den Explosionen der
von uns vernichteten Schiffe feststellen, ob sie Munition
geladen haben. Durch solche einwandfreieF .ststellung
dürfte die Munition, welche durch unsereU-Voatr vernichtet
wurde, etwa aukgereicht haben, »m 50 Divisionen zu je
50 000 Mann einen Monat lang für normale Kampstätig-
keit zu versorgen»der 25 Divisionen bei gesteigerter Ge-
sechtStätigkeil in demselben Zeitraum.

Die Uerluste der italienischen fjandelstlolte.
Nach dem . Popol» Romano" vom 22. Januar er-

wähnte Nitti in einer Reue, daß im Verlaufe»es Krieges
55 Prozent der italienischen Handelsdampferv:rsenkt
worden seien.

Schweres Eisenbahnunglück den München.
TU. MSvche« , 25. Januar . In dem deute vor-

mittag 9.48 Uhr i» München fälligen Berliner Schnell¬
zuge explodierte eine von er:em unvorsichtigen Reifenden
in der Nähe der Helzvig gestellte Benzmflasche. Der
Wagen verbrannle. Zunächst wurden 2 Tot» und etwa
40 mehr ober mindr S : werverlete festgeüellt. Die
genaue Zahl der Opf > war zunächst unbekannt, doch
wurde vermutet, daß noch weitere Personen verbrannt
seien. 10 Schwerverletzte wurden in die Münchener Chi¬
rurgische Klinik eingeliesert. Umfangreiche Hiifcleistvng
durch die Bahn und das Militär war bald zur Stelle.
Das Unglück geschah bei Schleißhäm im Bereich des
Münchener Boroltsverkehrs. Die . Münchener Neuesten
Nachrichten" melden heute Abend zu dem Vorfall weiter:
Ja vem Wagen verbrannt stütz3 Soldaten und eine Frau,
zwei andere Frauen find auf dem Transport gestorben.
Mit dem ersten Teil des verunglückten Zuges wurden
etwa 20 Verletzte, darunter eine große Anzahl Schwer¬
verletzte befördert. Der Unglückssallhat sich sehr rasch ab¬
gespielt. Ein Wagen ist vollständig, zwei andere sind
teilweise verbrannt, sodoß für vaS Entkommen der Re,,
senden wenig Zeit übrig blieb. Der Urheber des Unglücks
ist ermittelt. Ec hatte eine Flasche mit 65 Pfund Gum¬
milösung transportiert.

Hivdevdurg «» di« Jugend.
In jüngster Zeit fanden in Paflau im Stadttheater

vaurländische Ingen«Vorträge statt. Nach dem letzten
Vorträge wurde von beteiligter Jugenbseite an Hinden-
burg eine kurze begeisterte Kundgeoung gerichtet, worauf
jetzt folgende Antwort eintraf: . Mit herzlicher Freude
erfüllt mich dar Gelöbnis der Jugend Paffau», unserem
kämpfenden Geschlecht nachzueifern, gehorsam gegen Gott,
LandeShenn, Eltern und Vorgesetzte. Deutsche Disziplin
und deuljchcr Geist haben uns die Riesenkraft verliehen
zum Widerstand gegen den übermächtigen Feind. Dent-
sche Jugend, laß dir diese« deutsche Kleinod nicht rauben!
Werde nicht internalional, bleibe allezeit krendeutlch! Ge¬
neralfeldmarschallv. Hindenburg."

Jiitilti. mmjtztr«iqntzlti.
-ß. Gttviüe , 29. Januar . Die hiesigen jungen

Damen, weiche uns schon zweimal durch ihre reizenoen
Thealeraufführungm so herrliche Stunden genießen ließen,
haben sich entschlossen, am Fastnachts-Sonmag unter,Mit¬
wirkung emeS DoppetquarleltS einen. Bunten Abend" zu
veranstalten. NährreL hierüber wirb demnächst bekannt
gegeben.

— Gttviüe. 29. Januar. (Die Möbelvcrforgung
verbleibt den Gemeinden.) Bon amtttcher.Llellc wird ge-
schriebenr Die Tatioche, baß neben eem Mangel an
Wohnungen für die aus dem Feld Zurückrehrennen. auch
ein Mangel an brauchbaren Möbeln droht, oem nach Mög¬
lichkeit und so rasch es geht, abgeholfeu«eroen muß, hat
nicht nur di» Gemeinden beschäftigt, sondern hat auch
das RelchLwirlichaflsam-. zur Bearbeitung oer Frage ver¬
anlaßt. Unter den manigfachen Wegen, d:e b schrillen
werden können, ist von oerichledenen Selten auch der
Weg der öffentlichen, Bewirtschaftung der AUmödel cm»
psoyien. worben. Die Reichsoehördm haben.sich jedoch
nicht zu einem gesetzlichen Eingriff enilchueßen können,
der auf eine öffentliche Bewirtschaftung hinausläuft, sondern
rechnen aus den Erfolg der Fursolgemaßnahmen, die von
kommunaler Senk bereits in oie Wege geleitet sind.

— Gttviüe , 29."Januär . (Zunahme des Lollerie-
fpieicus.) Der BelättgungSdrang des Geldes sucht stch

; immer weitete Gebiete aus. Wahrend des Krieges war

der Absatz von Losen für Staats - und Privatlottelien
teilweise nicht unerheblich zurückgegangen; neuerdings
macht stch als Folge der andauernden Geidflüsstgkett im
allgemeinen eine starke Zunahme des SpielenS in den
öffentlichen Lotterien geltend, wie die Losehändler durch
den schlanken Absatz von Losen feststellen. Besonders die
sogenannten kleinen Leute und daS weibliche Geschlecht
kämmen an der stärkeren Vet ti-aung in Betracht. Die
Einschränkungen, die demB o. uch ausertegt sind, tragen
dazu bei, daß auch vteLou.rilr, Uä Anlaß deS Geldaus¬
gebens mehr in Anspruch genommen werden.

55 Gttviüe , 29. Jan . (»cui Bier mehr.) In der
letzten Sitzung deS Zrnlrnlrusichnstes für Jntandbtrrver-
sorgung teilte der Bertre'er d.» KeiegsernährungsamteS
mit, daß die Wetlerbetteferuug brr B.aueccien mit Gerste
einstweilen eingestellt»erben mufft. DtcS hätte zur Folge,
daß demnächst auf den Blergeeug gänzlich verzichtet
werben muß.

(□ ) Gttviüe, 28. Jan. Guteu Abend fand anläß¬
lich ors Geburtstages St . M. ü rs Kaisers
ein vom Königl . Lehrerinnen - Seminar »ec-
anstaileter .Vaterländischer Frauenabend"
im großen Saale de» Gasthofc» .Retsenbach"  statt.
Der » aal war zur Feier d.-r Veranstaltung prächtig ge¬
schmückt. Deu.sche, österreichische, türkische und bulga¬
rische Fähnchen zierten die Wänoe, die Büste unseres
Kaisers umgaben grün» Lorbeeren und Palmen. Der
Be,uch der Vrtaaflattung war so stark, daß man den
»aal als völlig überfüllt bezeichnen konnte. Gewiß rin
sichtbares Zeichen für das rege Interesse, bas di» Eltviller
Bürgerschast dte,em alljährlich« teoerleyreuoen» feierlichen
Begehen des Geburtstages « r. wtaj. des Kaisers, von
Selten de» hiesigen Kgl. Seminars »ntgegrnblingl. DaS
reichhaltige Programm warne eröffnet durch ein Eyarakter-
stück für Klavier zu 4 Händen von Moszkowski. Lin
Stück, oas in seiner Feinheit allerdings nur von Mustk-
kennern gewürdigt weroeu konnte. Daraus folgte bas er-
gretjenbe Gedicht .Für uns ", sehr stimmungsvoll von
einer Präparandtn vorgetragen. Nun solgien2 Ansprachen
über Sorgen uns Brsqweroen unserer Zeit : ») .Die
en gl l sche G cf a h r", oo iSem.-Lehrcrin Fcl. I l t gen
und b) .Unsere V e r kehr s- uno Erna hrungs-
s chwlerigkeite «".oonPräp .-LchcerinFcl. M l et n r k.
Beide Damen redetrn in einer äußerst krsfetnoen» über¬
zeugenden Weise. Ein jeder Besucher mußte spannend
zuhören. Beide Rcdnerinneu rrnteien für ihre trefflichen
Ausführungen reichen Beifall. Der 4. Punkt der Bor-
tragssolge bestand aus 2 Liedern, weiche»re Oöerlehrerin
Fil . W nl d h a u sr u mit ihrer schönen Att-Slimme zu
Gehör brachte. Der Beifall war den Leistungen ent¬
sprechend ein anhaltender. Die Pause zwischen demI. und
II . Teil wurde zu einer »ammtung für deutsche
»otdalenherme an der Front  benutzt. Im
letzten Teil des Programms wechselten Cyorlieder und
pumotliche Gerichte mtieinmider ao. Dre Ehortieber wurden
in metsterhasler Wei,e von oem atS Muiukunftler bekann¬
ten Herrn » emmartehrer Stein «irlgtert und faneeu
sämtlich ratischenben, ungeteiilen Beifall. Punkt 10 bildete
eine LuÜspielvuvertUre für Klavier zu 4 Hauben von
Keler Beier, sie wurdem>t einer geradezu glänzenden
Technik gespielt. Die nun folgende, von Frl. Thomas
gehaltene ge strebe  fchloß mit einem begeistert aufgc-
nommeaen Hoch auf Se. Maj. Kaiser Wilhelm II ., wo¬
rauf alle Anwejenoen ote Nationalhymne fangen. Hier¬
mit schloß Dieter patriotische Frauenabend. Wohl alle Be-
jucher verließen besnesigt von dem Geoolenen uno Ge¬
hörten den » aal. — Auch brr .Militär - Verein "'
hielt tn feinem BerelnSiokal ferne Übliche Kaiser Geburts¬
tagsfeier ab. Die von ächt patriotischem Geiste durchwehte
Festrede hielt Herr Apothekerv - « i mon. Sein Kai-
ferhvch wurde von oer ganze» Be»fammlu»g begeistert
ausgenommen.

(I Gttviüe , 28. Januar . (Levvrstehender Pceisab-
schlag für Weißweine ?) Wie bereits in vielen Zei-
lungea zu lesen war, behaupten die bis ins Unendliche
gestiegenen Wempretfe ihren festen Stand nicht mehr ,o
als vor einigen Wochen. Besonders find oie Rdlwein»
im PreiSlückgang begrlffeu. Wie dem . Lahn,tetaer Tage-
Statt" von befreundeter« eite zur Lerdstenuichung mitge-
teilt wuroe, sollen alle Milltärtieserungea auf Wein gekün¬
digt fein, da unser Wetßwetlibedurf aus R̂uman»en geoeckt
wuroe. Demgemäß weroeu die Weißwetne auch einem
Prelsstnrz eutgegensehen.

— Gttviüe, 28. Januar. (Reiche Herings-
sänge im « ka g er a k und Kattegat .) Ueoer
oie Gewäffer zwischen Nord- und Ostsee gehl gegenwärtig
ein unermeßlicher Heringssegen nieoer. Eine Niefcnflotle
von Hkr-ngssangern ist im » kagcrak üiij  Kattegat eilige»
troffen, wohl uoer 300 Moioroampser, die mit dem Fang
begonnen haben und m der kurzen Zeit ihres Aufenthatts
in oen dortigen Gewaffcru bisher weit Uber 1110 oOO
Kisten Heringe(etwa 110 Millionen Heringe) ihrem Ele¬
ment entrissen und zugleich einen stattlichen Millionenge-
winn herauSgefischt hüben. Uno „esec Tag dringt neue
Millionen hinzu.

-s- Gttviüe 28. Jan . (Gegen »ie Ueberschreitung
des Dlschzeugverbots.) Dir Relchsbelleidungsstelleteilt
mit. daß das Tiichzeugvrr.oi in den Gastwirtschaften
noch immer nicht ote Beachm»g gesunden hat, die es im
»rlugcnoiten oocks» und triegswiltschaftlichen Interesse ei»
hei,chl. Sie hat nunmehr die Kommunaloervande au,gc-
forjett, ihr bl» zum 1. Februar alle Gasthuusdeirnbe zu
venrnneu, die das Tlschzrugvirbot nicht oeuchten. Die



Sschebtstände dieser Betriebe werden sofort enteignet
rdrn , den Kommunalverbänden wir ) dabei Gelegenheit

gegeben werden , die enteigneten Bestände im Falle be-
sonder - dringenden Bedarf » der ärmeren Bevölkerung zu
deren Gunsten zu erwerben.

-f Eltville , 28 . Jan . (Zwei Bolksschullehrer ge¬
adelt .) Für hervorragende KriegLleisinngen sind zwei
boyensche Lehrer , Rudolf und Scheerer , zu Rittern de»
Max -Joseph -OrdenS ernannt worden . Dieser Orden ist
der höchste bayrische Milctärverdienstordrn , mit dem außer
einer ansehnlichen Pension der persönliche Adel verbunden
ist. Ritter von Rudolf und Ritter von Scheerer sind
beide Offiziere und besaßen bereit » da » Eiserne Kreuz u.
andere hohe Auszeichnungen für Tapferkeit.

— « ItvMe , 36 . Jan . (WildePreistreibe-
reten .)  Man ist bei allen Waren , die nicht unter Höchst¬
preise stehen , jetzt förmlich schon gespannt , wie wett di»
Schamlosigkeit in den Forderungen noch gehen wird.
Man glaubt immer wieder , nun endlich an der äußeren
Grenze zu stehen, weil weitere Steigerungen Wahnwitz
wären . Aber der Zeiger der Geschäftruhr steht noch nicht
auf Unendlich und ob e» Wahnwitz ist, daß ein Anzug
bald ein kleine » Zahreigehalt verschlingt , da » kümmert
die Geschäfttzvelt nicht . Seltsam ist e» aber , höchst seit-
sam » daß die Regierung immer noch mit verschränkten
Armen steht . S » scheint niemanden anzugehen , daß
zwar nicht im Kriege , aber doch mit AuSbruch de» Frie-
den» eine völlige Katastrophe im Wirtschaftsleben herein-
brechen maß , wenn tcineilti Vorkehrungen dagegen ge¬
troffen werden . Gewiß , bis in jede Kleinigkeit läßt sich
nicht eingredfen aber große Gebiete , zumal solche, die zum
allgemeinen Bedarf gehören , dürfen nicht ungefaßt bleiben.
Da » einträglichste Geschäft für die Kriegsgewinnler ist äugen-
dlickltch der Tuch - und Stoffhunde !. ft » klingt fabelhaft,
wenn man hört , daß augenblicklich für einen Anzug 700 bi»
800 Mk . verlangt werden dürfen , daß Kleiderstoffe um
lOoO Prozent gegen FrndenSprci » gestiegen stad ; daß
für Hüte »aS Fünffache , ,ür Schirme da » Vierfache ver¬
langt wird ; daß Kinderschürzcn von 1— 2 Mk . Fnedens-
wrrt 10— 12 Mk . kosten ; daß Papierstoffe , trotz der
geringen Herstellungskosten , auf 20 Mk . für da» Meter
stehen, kurz in völliger Wahuwitz beherrscht den Tuch-
und Sloffmarkt . Auf andenn Gebieten ist e» ebenso.
Kochlöpfe kosten gieichesallS da » Acht- und Zehnfache des
Friedenspreis !8, jede» kleine Küchengerät mu « mit Mark¬
stücken ausgewogen weröiN , wenn e» nur ein Stückchen
Holz mit ein paar vürstenhaaren ist. Glas hat den drei-
bis vierfachen Prei » erlangt . Siegellack tostet gar das
Fünszehnfache . All die wüste Spetulauon , die die Regie¬
rung auf dem LebenSmiltelmarkt mühsam zurückgedrängt,
bricht an anderen Stellen wieder aus.

-s- Eltville , 28 . Jan . ( Leffere Salzoersorgung in
Aussicht .) Der schwer empfundene Mangel an Sclz darf
nunmehr alS großenteils beseitigt gelten , denn einerset s
läßt die im November uno Dezember ». IS ., infolge ver¬
schiedener Umstände groß gewesene Nachfrage nach Salz
jetzt nach , anberersettS sind die Ealzwerke durch bessere
Belieferung von Kohlen und Eisenbahnwagen in die Lage
gekommen , rinlausende Bestellungen etwas rascher auSführen
zu können , wodurch die Versorgung mit Salz hoffentlich
rcchr bald wieder als vollkommen ausreichend für längere
Zeit angesehen « erde» dürfte.

3S Eltville , 29 . Jan . Wir verweisen an dieser
Stelle noch besonders auf den in heutiger Rümmer be¬
findlichen neu abgeänderte » Fahrplan der diesseitigen
Eisenbabnstrecke hi « .

* Gobeewtzeim . 34 . Jan . Gelandet wurde Sams¬
tag unterhalb der Meddersheimer Brücke die Leiche eines
bet Hochstetten ertrunkenen Soldaten » dessen Oberkörper
entblößt war . Erkennunzimarke oder -Papiere wurden
bei ihm nicht vorgefunden . Eine weitere Leiche wurde
Sonntag nachmittag bei Monzingen au » der Rahe gezogen.
Den Papieren nach stammte der verunglückte aus Met-
ternich bei Koblenz . Line Fraucnletche ( anscheinend die
einer Schaffnerin ) trieb auf Meddersheimer Gemarkung
an , desgleichen die Leiche eines Soldaten . Sämtliche
Vernnglückten wurden in die Leichenhalle nach Kirn ge¬
bracht.

Höchst a . M , 2b . Jan . (Glauzletstung eines Poli¬
zeihundes .) In der vergangenan Nacht wurden in der
Möbelfabrik von Gebrüder Reckttt viele große Fenster¬
scheiben eiageworfen . Zur Ermittlung der Täter setzte
man heute früh den Polizeihund „ Hexe^ au » Nied auf die
Spur . Dem Tier gelang es nach überraschend kurzer
Zeit , in einem der Nachbarhäuser einen 16 -jätzriaen Bur¬
schen. der noch im Bett schlief, zu verbellen . Bar lauter
Angst gestand der Bursche die Tat ein und nannte seine
4 Mithelfer.

Kö»iglicheS Standr8-« mt Eltville.
Aufgeboten.

An LS. Januar : Der Bäckermeister  Joses Dar » hier
und die ledige Anna Margarete Wrstenbnrger au»
Fanksurt a . M .'

——  königliches Idealer zu Wiesbaden. =
Wochett-Splelpl ««

Gpielplan »»« 30 . Ja « , bi» 8 . Fe ». 1818.
Mittwoch , 30. Jan . Bei aufgeh. Abonnement! Volkspreise

14. Bolksabrnd . . Der arme Heinrich " .
Ans . 6 ' /, Uhr . Ende etwa >' /< Uhr.

»auuerstag , 31. Jan . Ab. 0 : . Närodal". Hierauf: . Die
schöne Müllerin " . Ans . 81/* Uhr.

Freitag , 1. Februar. Ab. A : Jitm ersten Male : . Meine
Frau , die Hofschauspielerin ." Lustspiel in 8 Akten
von Alfred Möller und Lothar Sach ». Ans . 8 " , Uhr.

Samstag , 2. Februar. Bei aufgeh. AbonnementI Gastspiel des
Frl . Hannrlore Ziegler » om Großherzogl . Hof - und
Nationaltheater in Mannheim.
Ans . 6' la Uhr . . Die Hand " . Ende nach 8»/« Uhr.
»Mvettr " : Frl . Hannelore Ziegler a © .
Hierauf : Eigene Tänze von Hannelore Ziegler.

Sonntag - 3. Februar. Nachm. Bei aufgrh. Abonnement- Auf
Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für die Kriegs¬
arbeiterschaft : . Im weißen Rößl ." An ?. 2 Uhr

Ende nach 4 ' /« Uhr ..
Abends : Ab . B. : .Aida " . Anf . 6 Uhr.

Ende etwa 9 1/« Uhr.

- Aesiäenz-Zheater za 'Wiesbaden. =
Eigentümer und Leiter 0r . gkil . Hermann Bauch.

Spielplan vom 30 . Jan . bi» 2 . Febr . 1818.
Mittwoch , 30. Jan . nach. 1/*4 Uhr: Zum letzten Male : . Meister

Pinkepank " .
, 30 . Jan . adds . T Uhr : „ Familie Hannemann"

Donnerstag , 31. abdr. 7 Uhr : . Dar Eztemporale"
Freitag , 1. Feb , abds . 7 Uhr : Ermäßigte Preise . . Liebe " .
Samstag , 2. Feb. abdr. 7 Uhr : Neuheit. . Die schwarze Perle ".

Schwank in 3 Akten von B . Leon u . « . Engel.

X Eltville , 28 . Jan . (Verordnung über
Bier und bterähnliche Getränke .) Da»
Kriez »ernährung »amt Hai für da « norddeutsche Brau¬
steuergebiet neue Bestimmungen über den Siammwinzege-
halt und den Herstellerprei » de» Bieres erlaffen . Bier,
das auf Anfordern des Heere » oder Marmroerwalmng an
die Frldtruppen zu tiesern ist, ist wie bisher ausgenommen.
Dagegen sind in den Bereich der Regelung auch oaS oder-
gärige Bier und die bterähnlichen Getränke (Ersatzbier)
einbrzogen werden . Bier (obergärige » und untergärige »)
und dicrähnltchr Getränke dürfen nur mehr mit einem
Stammwürzegehalt bi» zu 3 vom Hundert an Extrakt-
stoffen hergestellt werden . Diese Einschränkung bezweckt,
die Bierversorgung wegen der geringen Rohftofimengen,
die der Birrherstellung zur Bctfügunz gestellt Werren
können , möglichst zu strecken und eine gleichmäßige Heran¬
ziehung der vraulndustrtc zur Versorgung der Rüstungs-
und Schwerarbeiter zu gewährleisten . Praktisch wird diese
Begrenzung von der Bramudustrie mit verichwindenden
Ausnahmen schon jetzt etngrhaiten . Der Herstellcrhöchst-
prei » ist ohne Rücksicht auf den Stammwürzegehalt für
untergärige » und ovcrgärigeS Bier einheitlich auf 23 JL,
für bterähnliche Getränke auf 21 Jt  für 100 Liter fest¬
gesetzt worden . Die Höchstpreise gelten auch beim Ver¬
laufe durch amOrl der Heuiellung ansässige Bikrverleger;
sonstige Bermittier oder Zwischenhändler sowie beim Ver¬
kaufe nach dem Herstellungsart durch solche Personen.
Noch nicht erfüllte , zu höheren Preisen abgeschlossene
LteserangSverträge gelten alS zum Höchstprei » abgeschloffen.
In die Bestimmungen üb r. die BeöroerungLkosten sind
gemäß den Bedürfnissen der Praxi » auch solche über die
Versendung mir Fuhrwerk über den Herstellungsort htn-
au », sowie über die Rückblsoiderung rer leeren Fäffer
mit ausgenommen worden . Bier und bicrähnliche Ge¬
tränke unter eirandcr gemiich , zu verkausm ist ausorück-
lich ve boten worden.

SE " Der „ Ahcingauer Be.
obachter " ist das einzige Blatt der
Stadt Eltville,  welches vom eigenen
Verlag tkchmjch sowohl wie redaktionell
vollständig selbst hergestellt wird.
Der „ Rheingauer Beobachter"
ist msolget,essen kein Ableger eines
WikSbadeller Blattes.

Letzte Altzeiitzttl.
Zu GelittHreWemzililg.

TU . Keelßtt , 29 . Januar . Die streikenden Arbeiter
haben nach dem „ Vorwärts * u . a. folgende Forderungen
ausgestellt : 1) Schleunige Herbeiführung de» Frieden»
ohne Annexionen und ohne Kriegsentschädigungen , 2 ) Zu-
Ziehung von Arbeitervertretern aller Länder zu den Frie-
denSverhandlungen , 3) Ausgiebige Nahrungsmittelverfor-
gung durch Erfaffung der Lebensmittelbestände , 4) Der
Belagerungszustand ist sofort aufzuheben . Da » Vereins-
recht tritt vollständig wieder in Kraft , ebenso das Recht
der freien Meinung »äußerung in der Presse und in Ver¬
sammlungen . 5) die Militarisierung der Betriebe ist gleich¬
falls aufzuheben . S) Alle wegen politischer Handlungen
Berurteilien und Verhafteten sind sofort frei zu lassen,
7) Durchgreifende Demokratisierung der gesamten StaatS-
einrichtungen in Deutschland und Einführung deS allge¬
meinen , geheimen und gleichen Wahlrecht ».

TU . Oerlitt , 29 . Jan . » u» parlamentarischen « reisen
wird dem „ Berliner Tageblatt " mitgetcilt : Abgeordnete
au » Rheintand -Weftfalen bestätige », daß der Arbeiterschaft
de» westfälischen Industriegebiete » eine wachsende Miß¬
stimmung über den Gang der Wahlrechtsberatung sich be-
»nächtigt . Im Jntereflc der Fortführung der « erg - und
Hüttenproduklion hält man erhebliche Beschleunigung der
Beratung daher für unerläßlich.

TU . f erlitt , 29 . Januar . Wie dem „Berliner
Tageblatt * mitgetcilt wird , ist die Streikbewegung fett
gestern gestiegen . Nach vorsichtigen amtlichen Schätzungen
dürste die Zahl der Streikenden gestern abend 120 000
betragen habm . Nach "rn Feststellungen der Streikleitung
sind , wie der „ Vorwärt »" meldet , nachmittag » rund
250 000  Streikende gezählt worden . Man rechnet be¬
stimmt damit , daß von den Arbeitern der noch nicht an
der Zählung beteiligten Nachtschicht etwa 50 000 hinzu-
komm !« werden , sooaß sich die Gesamtzahl der Streikenden
auf 300 000 beläuft . Der Streik erstreckt stchrauf fast alle
Betriebe der Rüstungrindustrie sowie auch anderer
Branchen.

TU. Klsl , 39. Jan . Sämtliche Werftarbeiter» auch

diejenigen der Staatswerften , Hab:« gestern die Arbe
niedcrgelegt . Die Bäckerläden werben fett Freitag mili¬
tärisch und von bewaffneten Polizisten bewacht.

TU . Hamb « » - , 29 . Jannar . Sämtliche Arbeiter
der Lulkan -Werfien haben gestern vormittag die Arbeit
niederg ' legt und begaben sich in geschloffenem -Zuge durch
die Hauptstraßen nach dem Gewerkschaftshausr , wo sie
eine ziemlich stürmisch verlaufene Versammlung abhtelten.
Zu Ruhestörungen ist es nicht gekommen.

Eme ne»! Wendung in der Strkilbewegnng.
TU . erlitt , 29 . Januar , nachm . ( „ B . Z . a . M . " )

Die Ausstandsbewegung hat eine ero« » Mond « « - ge¬
nommen . In einer Versammlung von Vertrauensleuten
der Streikenden wurde eine Streikleitung , bestehend aus
de» Delegierten der Streikenden und Vertretern der bei¬
den sozialdemokratischen Parteien gewählt . Heute vormit¬
tag sollte eine Anzahl Versammlungen der Ausständigen
stattstnde «, i« denen man zum Streik Stellung nehmen
wollte . Die Polizei untersagte die Veranstaltungen . Die
in großen Massen erschienenen Arbeiter gingen ruhig
nach Hause , als mitgetcilt wurde , daß morgen eine neue
Versammlung stattsinden würde . Im GewerkfchaftShause
traten heute vormittag die GewerkschaftSkommisstonen zu¬
sammen , an denen auch Vertreter der Streikenden teil-
nahmen . Nach kurzer Beratung wurde beschloffen , sofort
eine Deputation an den Minister der Innern zu senden,
und ihm die Forderungen der Ausständigen zu unter¬
breiten.

Ein großer englischer Dampfer torpediert.
TU . Ans de « A « « r . 29 . Jannar . nachmittag » .

„Reuter " berichtet , daß der der „ Cunard -Linie " gehörige
Dampfer „ Andonia " , über IS 000 T . groß , der mit . 40
Reisenden und 200 Mann Besatzung auf der Ausreise von
Liverpool war , in der Nähe der Küste von Ulster torpe¬
diert wurde . Alle an Bord Befindlichen konnten sich retten.
Man hofft , d«S Schiff in den Hafen bringen zu können.

Der heutige TugeSvericht.
WB . Große « Hottptq « ortter , 29 . Januar . ( Amt.

Westlicher Kriegsschauplatz.

An verschiedenen Stellen der Front Artillerietätigkeit.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In dcr Champag e entwickelten sich lebhafte örtliche
Kämpfe . Beiderseits der Siraße St . Hilaire bis St.
Souplet scheiterten am Morgen kleinere französische An-
grifftunternehmungkn . Unsere Stellungen zwischen den von
Somme -Py bis Ripont nach Südostcn führenden Straßen
lagen am frühen Nachmittag unter heftigstem feindlichen
Feuer . Unter seinem Schutze stieß französische Infanterie
mit Flammenwerfern zu starken Erkundungen gegen
mehrere Stellen der Front vor . Mit schweren Brrlusten
wurden sie zum Teil vor unseren Hindernissen , zum Teil
im Nahkampf zurückgeworfen . Einige Gefangene blieben
in unserer Hand , mehrere Flammenwerfer wurden erbeutet.

Rege Fliegerlätigkeit führte zu zahlreichen Luftkämpfen.
Wir schoflen gestern 13 feindllche Flugzeuge und 1 Fessel¬
ballon ab.

zottdorr und Aherttetz wurden erfolgreich mit
Bomben beworfen.

Französische Flieger setzten ihre Angriffe gegen unsere
Lazarette fort . Während im Monat Dezember die Lazaret-
tenanlagen vsn Rethel mehrfach da » Ziel ihrer Bomben¬
abwürfe waren , griffen sie in den letzten Tagen die An¬
lagen von Labry (östlich von ConflanS ) an.

Italienische Front.

Aus der Hochfläche der Sieben Gemeinden ist von
Neuem heftiger Kamps entbrannt . Die Italiener griffen
gestern in dem Abschnitt östlich von Astago bis zur Brenta
mit starken Kräften an Am Monte Eiscmol und westlich
brachen ihre Angriffe vor den österreichisch-ungarischen
Stellungen meist schon im Feuer zusammen . Der Monte
de Cot Bella , auf dem sie vorübergehend Fuß saffen
konnten , wurde ihnen im Gegenstoß wieder entriffen.
Ebenso warfen unsere Verbündeten den in dem Gebiete de»
Col de Roffo sowie zwischen der Frenzelo — Schlucht und
der Brenta anstürmenden Feind nach schweren Kämpfen
zurück.

Wiederholte Versuche de» Feinde », örtliche Einbruchß-
stcllen durch Einsatz seiner Reserven zu erweitern , scheiter¬
ten unter blutigen Verlusten . 14 Offiziere und 350
ItlAttR wurde « gefangett Eine » unserer Bombenge-
schwader warf in der Nacht vom 26 . zum 27 . mit guter
Wirkung 21000 Kg. Bomben auf Caüel Franco , Trevisv'
un ) Mcstre ab . Große Brände waren weithin sichtbar.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue » .
»er eme 6tneralquarticrmci$ter:

Cuaenaorff.

Kathsl Atrchettgemelttde
Freitag , den 1. Februar.

4 Uhr Beichtstuhl.
Samstag , den 2 . Februar . (Maria Lichtmeß.)

Gottesdienst wie am Sonntag.
2 Uhr Muttergotterandacht . — nachher wird der Hals gefegnt ».

nach demselben Beichtstuhl.



Fahrplan vom 27. Januar 1918.
Richtung RUdesbeim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.

Büdesheim Ab
Eltville ab
Wiesbaden an
Mainz an
Frankfnrt an

4.62
5.26

Wf 6. 58J6.81
\r .a3

2 !
5.13 p
5.62 ^
6 22  ®
6.47 w
7.40 600

6 .«2
6 57
7.31
8.05
8.45

2 !
6 .2*Tg
6.67 ^

7.4« g:
- <iq•0

9.01
9.35

10.05

10 *8
11.33
13.04

3.01

13.25T jf
1 .01  ^

1.32 |8»-
BQ

Z
1.33 P
2.07 ^
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, Nahverkehr »reise hen Rüdesheim und Wiesbaden ausgesckl

Richtung Frankl
ossen

url—1Fiesba idea—Eltville—Rüdesheim.
z __ öS . „ _ ^ m

Mains
Wiesbaden
Eltville

qS*  i .«
gr & t 2 .3*

Dolz-fersteigernng.
Am

TsNttstLA. ien 3L U.
nachmittags 2\  Uhr

werden auf der Langwerthe , Au bei Hattenheim versteigert

1) 7 Eichknstiimmc culhallend 25.77 Fest.
mttcr,

2) 325 Eichen- «nb Wctdenwcllcn
3) 25 Wmlr. Eichenjcheil- unb Knüppel¬

holz.
mel| blSiSe , b̂ is ^ anua * 1918. „ J K8 *

D«, Sr-lhurlichL°»Mr !h ««» Si»- -r>Ich-
_ Rentamt_

CY Dt diejenigen, welche an dem Nach-
]\  laste meiner vnstorhencn Manne«
(Zr  FordernngenW stellen haden,
woDen ihre Ansprüche bis zvm

30. Januar 1918
bei btt Unterzeichneten geltend machen.

Elt Pille,  ben 22. Januar 1918.
1)3281  Frau Heinrich Fuchs Wwe.
Montag, 4. Februar»o» 2 - 5 Uhr,
Dienstag, 5. Februar von3 - 6 Uhr

beginnen neueSdwbfflcklmm
Dauer je i.0 Lag«.
Vergütung3 Mk.

Aumeldungru täglich3—4 Uhr
Rheiugauerstratze IS,

Eingang Schmittstraßr. [6,38
Uatcrländlscbtr TraiKnoereln

{. b. ehem. Amt Eltville, e. 93.

Brftriung, Urlaub, zurückstrllung. Entlastung, Versetz., Thron-
gesuche, Schriftsätze an alle Behörden mit größtem Erfolg durch

Rechtsbüro Gütlich.
Wieöhade«. Rheipstr. 60.

Glänzende Dankschreiben Auskunft im Unterstützung». Hilf»,
dienst usw. Auswärts brieflich. _ I5341

Bar Kriegsamtlich genehmigt. ~m

WafchmitelHermasa
macht blendend weiße Wäsche und ist garantiert frei von Ton
und unlöslichen Substanzen.

Probepackung 12 Pf ». Nachnahme 8 9tt.
Wiederoerkäufer hohen Rabatt,

dcimüllci , München,  Kapellenstr 3. I . [5228h

zu kauf«» gesucht.
ca. II Zimmer, elektr. Licht. Central -Hzg. etĉ . ca. 5 Morgen
großer alter Obst- u. Gemüsegarten , fruchtbar . Boden . Gärtner-
wohnung . Stallung . Rhein - od. Maingau . Dir . Offerten an Im-
mobilirn -Agt. löadlf

Jos Lö» , Mainz

Fktttsvihmhmg
im Hrrrschastshaus , » Zimmer,
Küche, 2 Keller zum 1, 4. 18. ju
vermieten. 15317

Nähere « Wörthstr aße 36 p.

Schön möbliertes

Limmr
I mit Frühstück evtl, volle Penfio«
] zu vermieten.

Nä heres im Verlag . [5146

Ä verkaufen
| eine pol . nutzt».Kommode,
I groß, 4 Schubladen , sehr gut »r-Ihalten. [1323

Nähere,

Schwalbacherstr. 45

.nw-fÄ Tabakpflinie.“
schöner Laue , weit abseits von Anbau u. Verarb . Rauchta.
Industrie , mit Park oder gro- ibak.  Leichte Anleitg . f- d-  Laien.
l«m Garte », oder ein mehrere ! Pr . 70 4 . VSeBtv. Vösrath,
Uorgen großes lBez . Eöln . fS3S0h

Orunltftück
gleichsobeschaffen, auf der Strecke
Eltville —Biebrich —Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. [5327m

Ausführliche Off. beförd. unter
Df . B 1087

Rudolf Moste, Düffeldorf.

Wie suchen
»erküMe Käufer
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbrei¬
tung an vorgemerkte Käufer . Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwü ifcht a. d. Verlag f5322d
Vermiet- u.Berkausozentrale,
Frankfurt a. M . Hansahaus.

Gesucht wird ein

mililärfrcier Gärtner
i» dauernder Stellung , welcher mit Gemüsebau vertraut , und
Trribhausarbeitrn versteht, ferner einen

tüchtigen Arbeiter
,ur Ausbesserung einer Straße , welcher auch gleichzeitig mit
Fuhrwerk vertraut ist. Es wird auf tüchtige Leut» reflektiert,
und deshalb auch guter Lohn bezahlt. Angebote an A l w i n
Borge in Eltville.  t 5339

Grundbesitz od. Geschäft
wie Wohn - oder Geschäftsh . ec.
m. Land od. Geschäft ft Invalide
paff. b.hoh. Anz. gef. Karl Hauck,
Neubrandenburg , Morgenlandstr.
38- fS303E

Gesucht
Kriegsbeschädigte, rüstig» penfiontert» veamte,
rührige Geschäftsleute als

wHlHH
Kreisbeamte |t

_ ) }
für den Rheingaukreis . Wohnsitz Eltville a. Rhein . 4
Festes Gehalt und Nebenbezüge. Meldungen erbeten kl
unter F . U W . 923 an Rudolf Moste , Franks J
furt a. M lSM ff

Ein gebrauchtesKinderbett
Izu kaufen gesucht.

Näheres im Verlag dieses
IBlattes _ [5318

Piano’s
| eigener Arbeit m. Garantie
Mod. 1Stud .-Piano 1,22 cmh.ioOJC

, 2 Cacilia- „ 1,25 „ „ 500 ,
, 3 RhenaniaA n 1,28 , , 570 ,

4 , B , 1,23 , , 600,
5 MoguntiaA , 1,30 , , 650 ,

,6 . B „ 1,30 ,,680,
, 7 Salon A , 1,32 „ , 720.
,8 , B,1,34 , , 750 ,

usw. auf Raten  ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk.
Kaaaa 5°/, [4834

3-ZimttmIiiiililg
für sofort zu miete«

gesucht.
Zu erfragen in der Expedition

des Blattes . [5273

mmmmaamaääämmmsi « ._ __ n

Todes- Anzeige.
hat es gefallen,
Mitbewohnerin,

Gott dem Allmächtigen
unsere liebe, langjährige

Fräulein Ella Gross
ans Riga,

am 27. äs. Mts. unerwartet in ein bessere 8
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Postassistent Mialtin

und Familie.

Eltville,  den 28. Jan . 1918.

Die Beerdigung findet am Mitwoch, den 30. Jan.
nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhanse des Friedhofs
ans statt . I5342

Wmlcb's Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
auf glatten und rauben flächen.

per kg 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1 35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . I . Bischof ! und
A. Boege.

Eine freundliche
3- biß. 4

Zimermlimk
oder Einfamilienhaus
möglichst mit Garten
per1.April zu mieten
gesucht. [5802

Näh. im Verlag
dieses Blattes.

Wilh. Müller,
Kgl . Span. Hof-Piano-Fabrik

|Qegr . 183. Mttnsterstr . 89

| finiter B
wird nur dann Tüchtiges leisten,
wenn er das System Zabrikdi-
rektor Elan » beherrscht.

Broschüre Mt . 1.—
Zu haben bet

Atwt« Borge,
Papierhandlung.

Zur Herstellung
Ivon Oel- u. Lackanstrichen kaufe
reine Rohmaterialien , auch Leim
und Schellack und Schnittmat «-

Irial in Buchen.Eichen, Kiefern rc.
A . W . Memy ft CI «.,

5316] Neuwied.

Schöne 4—5

ZiWttmbmg
mit Küche und Zubehör in ru-
higcr Lage zum 1. April gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter
A Ml. an die Exp cd. ds. Blattes
erbeten. [5340

Mainzer Pädagogium
Mainz , Elarastr. 1.

Vorbild für Eins., Fähnr.
Prim , und Abitur » auch s.
Dam . Tag . u. Abendkurse.
Sämtliche Schüler der
Einj .-Tag .Kurse bestand.d.
letzte Examen. Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1.
Fernsprecher 3157. [5027m

Golhaer Lebensversieherungsbank|
.. >. — auf Gegenseitigkeit. -■ ■

Bisher abgeschlossene Versicherungen

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
KriegsDeisidberung

mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im
Todesfall . [3820

«3 Nene verteilhafte Versicherungsformen . I»

Vertreter3 oseph Feilmer, MM.

Wo hauug
nebst Werkstatt
oder Raum , der zur Werkstatt
eingerichtet werden kann , zu
mieten gesucht. Näheres

« . Andrae, Feilenhaurr
5297] Schäfersmühl»

Ein » ältere

sucht ein
grau

leeres Zimmer.
Nähere» bet

Wilhelm.
6810] Rheingauerstr . 47.

#e!togtupI|en>
Bliiller

zu haben in der Papierhandlung
>von

Kln»t« Koege,
Eltville.

Einzelne [5272h

Auskünfte
ohne Entnahme von Anfrage-
hesten. Umpfangreiche

Lümmelberichte
Auskunststelle des

Kartell« der Auskunfteien
Bürgel , Bingen a. MH.

Schloßbergstr. Nr . 27. F . 203
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